19. August


Am 19. Tag des Monats August.

Des Heiligen Märtyrers Andreas Stratilates und mit ihm 2593.

Auf Herr ich rufe zu Dir: Stichiren der Märtyrer, Ton IV. , Bes. Melodie: Wie gut…

Dein heiliges und allreines* und ehrbares Ableben,* war keine Trennung für die Dich Liebenden,* sondern eine unverbrüchliche Einigung, Jungfrau:* den Dich geistig immer wahrlich* als Gottesmutter Preisenden* erscheinst Du, und spendest Deine Gnade,* und zeigst, daß Du allen Menschen* zu Fürsprecherin gegeben wardst.

Arche der Heiligung,* warst Du, Reine Gottesgebärerin,* für den, Der Sich in dir ansiedelte,* von der Erde gingest du über* zu nicht alternder Ruhe,* von IHM wurdest du erleuchtet mit Seinem Licht.* Daher schaust du von oben* auf die, die Dich in Liebe besingen,* und die göttliche Größe Deiner Wunder verkündigen.

Als ein ganz lichtes Brautgemach,* nahm Dich Dein Sohn und Herr,* zur Wohnstatt, Du Allreine,* als Arche der Heiligung,* zeigte Er Dich den Körperlosen Heerscharen,* und den Siedlungen der Heiligen,* als unaussprechliche Herrlichkeit,* die von Verderbnis und Kummer erlöst,* die deine Erhabenheit, o Reine,* in Liebe besingen.
Stichiren des Heiligen, Ton I. . Bes. Melodie: „Allgepriesene Märtyrer…”

Als Vorbild der Mannhaftigkeit erschienst du,* bei der Versammlung wagtest du* dich dem Gericht zu Leiden zu übergeben,* indem du wie ein Heerführer vor den Richter tratst,* du ganz reicher Leidendulder Andreas:* den Gläubigen ergießest du stets Wasser der Heilungen,* da du von den Himmeln empfingest die Gnade.

Der Mannhaftigkeit gleichen Namens erschienst du,* indem du mannhaft tapfer warst,* als du mit dem Feinde kämpftest,* und diesen niederwarfst,* wie einen neuen Pharao,* denn mit den Strömen deines Blutes* hast du, Bewundernswerter, das ganze Heer ertränkt.* Daher bete, daß unseren Seelen geschenkt werde* Friede und großes Erbarmen.

Eine vielköpfige Heerschar,* hast du zum Kampfe, o Herrlicher,* Gott, dem Geber alles Guten, dargebracht,* und sie erlangte im Tod unsterbliche Herrlichkeit* mit dir, du ganz Herrlicher.* Mit ihnen aber bete,* daß unseren Seelen geschenkt werde* Friede und großes Erbarmen.

Ehre, Und jetzt, Ton IV:

Als Du, Gottesmutter Jungfrau, ausgingest zu Dem aus Dir Geborenen, war dort Jakobus, der Gottesbruder und erste Bischof, und Petrus, der ehrsamste Apostelfürst, der Anführer der Theologen, und die ganze göttliche Apostelschar, die in offenbaren Reden von Gott das göttliche und außerordentliche Geheimnis des Heilsplans Christi, Gottes, besangen. Und als sie Deinen lebenspendenden Leib, der Gott aufgenommen hat, begraben hatten, freuten sie sich, Allbesungene. Von oben aber her neigten sich die allheiligen und altehrwürdigsten Mächte der Engel, über das Wunder bestürzt, zueinander und sprachen: Hebt hoch Eure Tore (Ps 23,7), und empfangt, Die geboren den Schöpfer des Himmels und der Erden! Mit Lobgesängen laßt uns besingen den ehrwürdigen und heiligen Leib, der Den umfaßt hat, Der für uns nicht anzuschauen ist, den Herrn!  Deshalb feiern auch wir Dein Gedächtnis und rufen Dir aus, Allbesungene: Erhöhe das Horn der Christen, und rette unsere Seelen!
Bei den Aposticha Stichiren, Ton I. Bes. Melodie: Himmlische Heerscharen…
 An dem unsterblichen Entschlafen der Gottesmutter* freut sich die Schar der Engel:* und diese geht fort zu den ewigen Wohnstätten und siedelt sich dort an,* und geht über zu himmlischer Freude,* in göttliche Frohlocken und ewige Labung.

Vers:  Steh auf, o Herr, zu Deiner Ruhe, Du und die Lade Deiner Heiligkeit!

Das ewige Leben wünschend,* hast Du dieses, Gottesgebärerin, verlassen,* Mägdlein, du Blume der Jungfräulichkeit,* die Du Christus, das Leben aller, geboren,* fromm stand Deiner erhbaren Beerdigung* die Versammlung der Apostel vor, o Gottesbraut. 

Vers:  Der Herr hat dem David die Wahrheit geschworen und wird sie nicht widerrufen.

Durch den Auszugsgesang Deiner Beisetzung,* wurde die Luft geheiligt,* durch Deine Auffahrt,* Mutter Gottes, des Menschenliebenden,* furchtbares Wunder, Gottesgebärerin unvermählte.* Daher fallen wir gläubig vor Dir nieder, wir Gläubigen,* der Ehe unkundige Gottesgebärerin.

Ehre, Und jetzt, Ton V:

Kommet, ihr Scharen der Festfreunde, kommt, laßt uns einen Reigen tanzen. Kommt, laßt uns die Kirche bekränzen mit Liedern, da ihre Ruhe findet die Lade Gottes. Denn heute breitet der Himmel seinen Schoß aus und nimmt Die auf, Die geboren hat Den, Der von allen nicht umfaßt werden kann. Und die Erde, die die Quelle des Lebens entbietet, wird gekleidet in Segen und Pracht. Die Engel bilden einen Reigen mit den Aposteln und sehen voll Furcht, wie vom Leben hinüberversetzt wird zum Leben, Die geboren den Urheber des Lebens. Laßt uns alle vor Ihr niederfallen und beten: Gebieterin, vergiß nicht Deine eigene Verwandtschaft, die gläubig feiert Dein allheiliges Entschlafen.

Tropar  des Heiligen Ton V:

Du verließest die Ehre der irdischen Würde und erbtest das Himmelreich, mit Blutstropfen hast Du wie mit wertvollen Edelsteinen die unverwelklichen Kränze geschmückt und die Schar der Leidensdulder zu Christus geführt. Mit den Chören der Engel hast Du gefunden im abendlosen Licht Christus, die Sonne, die niemals untergeht, heiliger Andreas Stratilates. Zu Ihm flehe immerdar mit denen, die mit Dir gelitten, daß Er rette unsere Seelen!

Ehre, Und jetzt, des Feiertags, Ton I: 

Im Gebären hast Du die Jungfräulichkeit bewahrt, im Entschlafen die Welt nicht verlassen, Gottesgebärerin. Du bist hinübergegangen zum Leben, da Du die Mutter des Lebens bist, und durch Deine Fürbitten erlösest Du vom Tode unsere Seelen. 

� Stand: 28.9.2005; weitere Hinweise siehe:
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